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Peter Dijkstra: Ein Dirigent zwischen
Sprachen und Musik in Bayern

Im Interview spricht der Dirigent Peter Dijkstra über seine
mehrsprachigen Erfahrungen und die Herausforderungen

beim Chorgesang.

Die kulturelle Landschaft in Deutschland wird maßgeblich von
Persönlichkeiten geprägt, die in verschiedenen musikalischen
Disziplinen Experten sind. Peter Dijkstra, ein niederländischer
Dirigent, hat kürzlich seine Erfahrungen im Bereich Chormusik
und die Bedeutung von Sprache in der Musik geteilt, während er
an der Musikhochschule in Nürnberg lehrt. Der Dirigent, der
bereits in verschiedenen Ländern tätig war, spricht mit
Begeisterung über seine Verbindung zu den Sprachen und die
musikalischen Traditionen, die er kennengelernt hat.

Ein Leben in verschiedenen Sprachen

Peter Dijkstra ist mehrsprachig und bringt diese Fähigkeit in
seine Arbeit als Chorleiter ein. Er spricht nicht nur
Niederländisch und Deutsch, sondern auch Schwedisch,
Englisch, Französisch, Friesisch und Italienisch. Diese
sprachliche Vielseitigkeit hilft ihm, Musik in verschiedenen
Kontexten besser zu verstehen und zu interpretieren. „Es ist
zwar praktisch, mehrere Sprachen zu sprechen, aber es geht mir
auch darum, die Musikalität nicht aus den Augen zu verlieren“,
erklärt Dijkstra.

Ein Weg zur Integration in die bayerische
Kultur



Obwohl Dijkstra ursprünglich aus den Niederlanden stammt, lebt
er schon seit einiger Zeit in Bayern, wo seine Frau Wurzeln hat.
Diese Verbindung hat ihn nicht nur sprachlich, sondern auch
kulturell geprägt. Der Austausch mit der ansässigen Musikszene
hat seine Sichtweise auf die Klänge und die Musiktraditionen in
Deutschland erweitert. „Ich habe mich durch meine Erfahrungen
hier verändert und finde es faszinierend, wie Musik und Kultur
miteinander verwoben sind“, sagt er.

Die Rolle der Chormusik im Musikstudium

Als Professor für Chorleitung an der Musikhochschule in
Nürnberg sieht Dijkstra die Notwendigkeit, den Schwerpunkt im
Gesangsstudium zu erweitern. „Viele Musiker werden heute vor
allem als Solisten ausgebildet, was den Chorgesang oft
vernachlässigt“, kritisiert er. Dijkstra glaubt, dass Chorgesang
eine bedeutende Rolle in der Ausbildung spielen sollte, um die
Vielfalt der musikalischen Ausdrucksformen zu fördern und die
Klangkultur zu bewahren.

Erfahrungen aus der Vergangenheit

Dijkstra hat auch die Bruckner-Messe mit dem Bayerischen
Rundfunkchor geleitet, eine Verbindung, die ihn an seine frühen
musikalischen Erfahrungen erinnert. „Ich trage die Werke von
Bruckner schon lange in mir“, sagt er und legt besonderen Wert
auf die Klangtradition des Chores, die auch nach langer Zeit
seiner Abwesenheit erhalten geblieben ist. „Die Klangidentität
des Chores hat sich zwar nicht verändert, aber die neuen
Mitglieder bringen frischen Wind hinein“, fügt er hinzu.

Die Herausforderungen der modernen
Chormusik

Eine der Herausforderungen, mit denen Dijkstra konfrontiert ist,
ist die Balance zwischen Chor und Orchester. Bei Aufnahmen,
insbesondere mit großer Bläserbesetzung, muss sichergestellt



werden, dass die Stimmen des Chores klar hörbar sind. Dijkstra
und sein Team arbeiten intensiv daran, eine klangliche
Harmonie zu erreichen, bei der die Stimme der Musiker und die
Instrumente gleichberechtigt zur Geltung kommen.

Ein Ausblick auf die Zukunft der Chormusik

Dijkstra sieht große Möglichkeiten in der Weiterentwicklung des
Chorgesangs und der damit verbundenen musikalischen
Ausbildung. „Die traditionellen Ansätze der Musikpflege sind
wichtig, aber es braucht auch Innovationen“, so der Dirigent. Er
hofft, dass mehr junge Talente den Weg in die Chormusik finden
werden und diese Form des Musizierens weiterhin an Bedeutung
gewinnt.

Durch seine vielfältigen Erfahrungen und seine Liebe zur Musik
trägt Peter Dijkstra dazu bei, die bayerische und internationale
Chorkultur aktiv mitzugestalten. Seine Perspektiven und die
Wertschätzung für Sprache und Klang eröffnen neue Horizonte
für Studenten und die Gesellschaft, in der er arbeitet.
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